
die Grundlagen des Kapitalismus anzutasten. Sie wird im 
besten Fall imstande sein, eine radikale Neuverteilung des 
Grundeigentums zugunsten der Bauernschaft vorzunehmen, 
einen konsequenten und vollen Demokratismus bis zur Errich­
tung der Republik durchzufUhren, alle asiatischen Wesenszüge 
und Knechtschaftsverhältnisse im Leben nicht nur des Dorfes, 
sondern auch der Fabrik auszumerzen und für eine ernstliche 
Verbesserung der Lage der Arbeiter, für die Hebung ihrer 
Lebenshaltung den Grund zu legen, und schließlich — das 
Letzte der Stelle, aber nicht der Bedeutung nach — die Flamme 
der Revolution nach Europa zu tragen. Ein solcher Sieg wird 
aus unserer bürgerlichen Revolution noch keineswegs eine 
sozialistische machen; die demokratische Umwälzung wird aus 
dem Rahmen der bürgerlichen gesellschaftlich-ökonomischen 
Beziehungen nicht unmittelbar hinaustreten; aber nichtsdesto­
weniger wird die Bedeutung eines solchen Sieges für die künf­
tige Entwicklung sowohl Rußlands als auch der ganzen Welt 
gigantisch sein. Nichts wird die revolutionäre Energie des 
Weltproletariats so sehr steigern, nichts wird den Weg, der zu 
seinem vollen Siege führt, so sehr abkürzen wie dieser ent­
scheidende Sieg der in Rußland begonnenen Revolution.“ 
(Lenin, Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokra­
tischen Revolution, S. 48/49.)

Was die Stellung der Sozialdemokratie zur provisorischen revo­
lutionären Regierung und die Zulässigkeit der Teilnahme der 
Sozialdemokratie an ihr betrifft, so verfocht Lenin in vollem Um­
fang die entsprechende Resolution des III. Parteitags. Sie lautet:

„Je nach dem Kräfteverhältnis und den anderen Faktoren, 
die im voraus nicht genau bestimmt werden können, ist die 
Teilnahme von Bevollmächtigten unserer Partei an der provi­
sorischen revolutionären Regierung zwecks schonungsloser Be­
kämpfung aller konterrevolutionären Anschläge und zwecks 
Wahrung der selbständigen Interessen der Arbeiterklasse zu­
lässig; die unerläßliche Vorbedingung für eine solche Teil­
nahme ist eine strenge Kontrolle der Partei über ihre Bevoll­
mächtigten und die unentwegte Wahrung der Unabhängigkeit 
der Sozialdemokratie, die die volle sozialistische Umwälzung 
anstrebt und insoweit allen bürgerlichen Parteien in unver­
söhnlicher Feindschaft gegenübersteht; unabhängig davon, ob 
die Teilnahme der Sozialdemokratie an der provisorischen
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